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Gegenstand der geplanten Sektion sind expressive Phraseme und andere Kurzformen in der 

öffentlichen Krisenkommunikation (Presse, TV/Radio, Soziale Medien, Aushänge, Plakate, 

Transparente). Sie nehmen vor allem die Form von Aufrufen und Appellen, 

Solidaritätsbekundungen, Durchhalteparolen, Dankesbekundungen etc. an, also von 

Äußerungen/Inskriptionen, die Einstellungen oder Gefühle der Emittenten ausdrücken. Sie 

können sich aber auch auf Einstellungen/Gefühle der Rezipienten beziehen. Ihr Zweck besteht 

darin, die Betroffenen dabei zu unterstützen, die jeweilige Krise emotional zu bewältigen.  

Expressivität ist ein in der rezenten Forschung vielfältig untersuchter Gegenstand. Der 

Ausdruck von Einstellungen oder Gefühlen ist nach J.R. Searle (1982) das Kennzeichen 

expressiver Sprechakte. Die Sachverhalte, auf die sich die Sprecher_innen beziehen, werden 

dabei nicht behauptet, sondern ihre Existenz ist bereits vorausgesetzt. Neuere Ansätze 

schreiben expressiven Äußerungen ebenfalls einen kommunikativen Sinn zu, auch wenn sie 

nicht auf ihre Wahrheit oder Falschheit hin beurteilt werden (Potts 2005; d’Avis/Finkbeiner 

2019; Gutzmann 2013). Legallois und François (2011) wiederum unterscheiden mehrere 

Formen von Expressivität: das Pathos vor allem in Zeitungsüberschriften, die Mimesis beim 

Präsentieren eines Sachverhalts und das Ethos bei der Darstellung des eigenen Selbst. 

Neben den vorliegenden Ansätzen geht es um die Untersuchung expressiver Äußerungen in 

unterschiedlichen Erscheinungsformen, vor allem in ihrer Funktion der Krisenbewältigung. 

Das Zusammenspiel mit kontextueller oder wissensbasierter Information sowie die 

Berücksichtigung von sprachlichen Mustern sind dabei wichtige Gesichtspunkte. Schließlich ist 

das multimodale Zusammenspiel von sprachlichen und bildlichen Anteilen der 

kommunikativen Mittel zu berücksichtigen. Neben einer semiotischen oder linguistischen 

Perspektive sind auch historische und kontrastive Gesichtspunkte von Interesse.  
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